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U
nser Motto für das heurige
Jahr lautet: Arbeit, Arbeit,
Arbeit. Ziel ist, dass am

Ende der Kurzarbeit Beschäfti-
gung steht und nicht Arbeits-
losigkeit“, umreißt Landeshaupt-
mann Thomas Stelzer die Stoß-
richtung des neuen Kraftpakets 
im Kampf um jeden Arbeitsplatz 
und jeden Betrieb. 

Auch die renommierten Wirt-
schaftsforscher von Wifo und 
EcoAustria sowie Arbeitsminister 
Martin Kocher haben zuletzt 
Oberösterreichs Initiative lobend 
hervorgehoben, im Kampf gegen 
die Krise stark auf Aus- und 
Weiterbildung von Beschäftigten 
und Arbeitslosen zu setzen.

Vergleiche als vielmehr auf 
Schicksale. Und daher stemmen 
wir uns mit aller Kraft gegen 
Krise und Arbeitslosigkeit“, 
verspricht Landeshauptmann 
Thomas Stelzer.

„Am Ende der 
Kurzarbeit muss 

Beschäftigung stehen, 
nicht Arbeitslosigkeit!“

LANDESHAUPTMANN 
THOMAS STELZER

Insgesamt umfasst der OÖ-
Plan zusätzliche Investitionen in 
Höhe von 1,2 Milliarden Euro. 
Initiiert werden damit im gan-
zen Land Projekte im Wert von 
2,5 Milliarden Euro.

Mehr zum Oberösterreich-Plan:
www.thomas-stelzer.at/ooe-plan

Pakt für
Arbeit und 
Qualifizierung.
Politik, Sozialpartner 
und AMS arbeiten 
eng zusammen.

Gesundheit schützen, Wirtschaft stützen und Arbeitsplätze erhalten: So soll Oberösterreich wieder stark werden.

Betriebe 
unterstützen.
Aus- und Weiter-
bildung schaffen 
die Fachkräfte für 
die Zukunft.

Standort
stärken.
1,2 Milliarden Euro
fließen zusätzlich 
in Investitions-
projekte.

„

Das 
OÖ-Kraftpaket

nach Maß 
für Arbeit und 

Wirtschaft.

nser Motto für das heurige
Jahr lautet: Arbeit, Arbeit,

Landeshaupt-
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richtung des neuen Kraftpakets 
im Kampf um jeden Arbeitsplatz 

Auch die renommierten Wirt-

EcoAustria sowie Arbeitsminister 

Oberösterreichs Initiative lobend 
hervorgehoben, im Kampf gegen 

Weiterbildung von Beschäftigten Das 

Auch die renommierten Wirt-

Oberösterreich hält in der Krise zusammen: 
Land OÖ, Arbeitsmarktservice, Sozialpartner 
und Sozialministerium stellen heuer 342 
Millionen Euro für den Kampf gegen Arbeits-
losigkeit zur Verfügung. Mehr als 100.000 
Menschen profitieren von den Maßnahmen. 
Zusätzlich investiert OÖ 1,2 Milliarden Euro, 
um die Wirtschaft anzukurbeln und neue Jobs 
zu schaffen.

Das Gebot der Stunde: Arbeit sichern und allen ohne Arbeit helfen, rasch wieder in Beschäftigung zu kommen.

Milliarden-Investitionen für 
Aufschwung und Beschäftigung.

Diese Maß-
nahmen bringen 
schnelle und 
kraftvolle Hilfe 
in der Krise:

Landeshauptmann Thomas Stelzer präsentiert Kraftpaket gegen Arbeitslosigkeit:

Für Landeshauptmann Thomas Stelzer ist klar: „Wir stemmen uns mit 
aller Kraft gegen die Krise und Arbeitslosigkeit.“

Gegen die Krise stemmen 

Dabei werden Oberösterreich 
seitens der Wissenschaft deut-
lich bessere Ausgangspositionen 
bescheinigt als anderen Regio-
nen, so beispielsweise die nach 
wie vor niedrigste Arbeitslosen-
rate aller Bundesländer. „Das 
gibt Kraft und Zuversicht. 
Wir blicken aber weniger auf 

So kämpft OÖ 
um jeden Arbeitsplatz: 

 1,2 Milliarden 
 Kraftpaket für OÖ 
Durch den Oberösterreich-Plan 
entstehen 13.800 zusätzliche 
Arbeitsplätze im Land.

 342 Millionen Euro 
für Schulungs- und Qualifizie-
rungsmaßnahmen für Ober-
österreicherInnen auf Arbeits-
suche.

 102.000 Menschen 
in Oberösterreich werden 
von den Beschäftigungs- und 
Qualifizierungsmaßnahmen 
profitieren. Quelle: AMS, Stand Ende Februar 2021, Angaben in Prozent
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OÖ hat die niedrigste Arbeitslosigkeit, 
aber jeder Mensch ohne Arbeit ist 

einer zu viel.

Wir blicken aber weniger auf Wir blicken aber weniger auf 

OÖ hat die niedrigste Arbeitslosigkeit, 

OÖ
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SIMON KREISCHER 
 
VIZEBÜRGERMEISTER

GERNE STELLE ICH MICH DER WAHL

Liebe Laakirchnerinnen und Laakirchner, 

es freut mich sehr, dass ich vom Parteivorstand und der 
Gemeinderatsfraktion der ÖVP einstimmig als Bürger-
meisterkandidat nominiert wurde. Der Rückhalt und 
die Unterstützung in den eigenen Reihen gibt mir viel 
Mut und Kraft für die kommende Zeit.

Bei mir stehen die Menschen mit ihren Anliegen und 
Ideen im Mittelpunkt und wenn wir in Laakirchen in Zu-
kunft zusammenhalten und an einem Strang ziehen, 
können wir auch in diesen herausfordernden Zeiten viel 
bewegen. Bei all dem, was über uns hereingebrochen 
ist, bin ich stolz auf uns. Als Land, als Stadt, als Men-
schen, als Gesellschaft. Wir halten zusammen. Mehr 
noch – wir lassen uns nicht beirren auf unserem Weg, 
wir arbeiten an neuen Perspektiven für morgen, für un-
sere Kinder und Enkelkinder.

Für unsere Gemeindebevölkerung konnten wir in der 
Vergangenheit viele Dinge umsetzen, die das Leben er-
leichtern und verbessern – und wir wollen noch mehr! 
Mehr Familienfreundlichkeit, ein besseres Miteinan-
der, mehr leistbares Wohnen, mehr Infrastruktur, 
mehr Klimaschutz!

Ich bin glücklich und stolz, einem Team vorzustehen, 
das sich mit Herz und Hirn für seine Mitmenschen ein-
setzt und Verantwortung auch für die Zukunft tragen 
will. Der politische Diskurs ist mir als ausgewiesenem 
Demokraten sehr wichtig. Für eine Sache einstehen, 
seine Meinung zu vertreten und so in der Diskussion das 
Beste zu erreichen, sind mir besonders wichtig. 

Die verschiedenen Grundwerte und auch Sichtweisen 
von Menschen aufeinander abzustimmen sind ein ho-
hes Gut in der Demokratie, das gilt es auch in Zukunft zu 
erhalten. Unsere Stadt Laakirchen besser zu machen 
und das in jeder Hinsicht, das ist mein Anspruch. Dazu 
gehört auch vor allem, Laakirchen den Stellenwert zu 
geben, den es verdient. Als eine der wichtigsten Indus-
triegemeinden im Land braucht es ein selbstbewusste-
res Auftreten in allen Bereichen. Ich bin mir sicher, ge-
meinsam schaffen wir diese Herausforderungen.

Simon Kreischer 
Vizebürgermeister
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Das Thema Stadtkerngestaltung 
beschäftigt uns in Laakirchen nun 
schon seit Jahren, wenn nicht Jahr-
zehnten. Die Tatsache, dass viele 
Laakirchner den Wunsch nach ei-
ner Stadtkerngestaltung haben, ist 
auch vermutlich der Grund, dass in 
der Vergangenheit einiges im Zu-
sammenhang damit schiefgelaufen 
ist. Vor einem Jahr verständigten 
wir uns parteiübergreifend in einer 
Stadtrat Klausur, dass der Fokus 
dabei auf den bestehenden Stadt-
kern rund um die Kirchen zu legen 
ist. Da nun die Zeit drängt und eine 
maßgebliche Immobilie im Stadt-
kern zur Veräußerung steht, braucht 
es einen parteiübergreifenden Kon-
sens, um ein abgestimmtes Konzept 
die Stadtkerngestaltung betreffend 
anzustreben. Stattdessen passiert 
dahingehend nichts und so plant 
und entwirft jeder für sich Studien 
mit den unterschiedlichsten Kon-
zepten. Meines Erachtens braucht 
es unbedingt die Verständigung 
über ein gemeinsames und reali-
sierbares Konzept. Vor allem der 
Umsetzungszeitraum und die Fi-
nanzierbarkeit sind darin genau zu 
betrachten und festzulegen, an-
sonsten werden wir noch unglaub-
würdiger der Bevölkerung gegen-
über. Die Zeit drängt wir sollten sie 
unbedingt nutzen. Wir treten für 
eine Gestaltung und Belebung samt 
verkehrstechnischen Maßnahmen 
im bestehenden Stadtkern ein. 

Gemeinde aktuell

BAUHOF AUS DEM STADTZENTRUM

Einen Bauhof in einer derart prominenten Zentrumsnähe leistet sich wohl 
keine Stadt außer …..Das Grundstück könnte für eine viel bessere Verwen-
dung genutzt werden. Da der Bauhof auch als maßgeblicher Verkehrs-
bringer gilt, könnte mit einer Absiedlung an die Peripherie von Laakirchen 
eine doppelte Verbesserung erzielt werden. Das wäre ein einfach zu rea-
lisierender erster Schritt für die Zentrumsgestaltung und als Startschuss 
dafür sehr gut geeignet.

STADTKERNGESTALTUNG DIE ZEIT DRÄNGT
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PETER STAUDINGER 
 
FRAKTIONSOBMANN

Es ist schon seltsam, wenn der Bürgermeister selbst 
im Gemeinderat einen Antrag stellt und dann mit voller 
Überzeugung dagegen stimmt. 

So geschehen bei der GR-Sitzung am 9.Februar im Alfa.

Bei der Abstimmung zu Punkt 7.4 Vergabe der Schnee-
räumung im Teilgebiet Lindach und Umgebung (Nach-
trag) kam es zu diesem Kuriosum.

Der Auftragnehmer und Bestbieter der Ausschreibung 
für den Winterdienst hatte sich trotz Kenntnis des Um-
fanges der Arbeiten verkalkuliert und um Nachverhand-
lung angesucht.

Derartige Nachforderungen sind allerdings absolut unfair 
gegenüber den anderen Mitbietern.

Somit wurde der Antrag vom Gemeinderat einstimmig 
(inkl. BGM) abgelehnt.

BÜRGERMEISTER STIMMT GEGEN SEINEN EIGENEN ANTRAG?

Gemeinde aktuell

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und 
gestalten Blumen für all Ihre Anlässe.

Inh. Irmgard Renner
4664 Laakirchen • Oberweis 3

www.kreative-blumerei.at
+43 7612 67673

• Blumen und Kerzen für 
 alle Anlässe
• handwerklich wertvolle 
 Geschenke und 
 Einzelanfertigungen
• Räucherwerk 

SPENDÜBERGABE AN DIE STADTKAPELLE

Für die ÖVP Fraktion Laakirchen sind die ehrenamtlichen Tä-
tigkeiten der Vereine von großer Bedeutung. Daher haben 
wir im Rahmen einer Fraktionssitzung für den Ankauf einer 

neuen Tracht für einen Musikanten unserer Stadtkapelle ge-
sammelt.  Der Betrag wurde von Vzbgm. Simon Kreischer 
und Gemeindeparteiobmann Johann Treml übergeben.
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Oberösterreich ist auch 2020 gewachsen, aber bei wei-
tem nicht so stark wie in den letzten acht Jahren. Laut 
Statistik Austria lebten in Oberösterreich am 1. Jänner 
1.495.756 Personen. Das ist im Vergleich zum Vorjahr 
ein Plus von 0,37 Prozent und damit der geringste Zu-
wachs seit dem Jahr 2012 Das Bevölkerungswachstum 
wurde dabei ausschließlich durch Menschen mit nicht-
österreichischer Staatsangehörigkeit getrieben. Anders 
bei uns, Laakirchen verlor die meisten Einwohner.
Mit 99 Personen ist Laakirchen in dieser Kategorie 
an erster Stelle. Der Bürgermeister hat mit einem der-
artigen Rückgang nicht gerechnet, und sucht die Gründe 
vor allem in der wirtschaftlichen Situation. Die Gemeinde 
wird erneut weniger Bundesertragsanteile erhalten. Pro 
Einwohner sind das je nach Steuereinnahmen im Bund 
zwischen 700 und 1000 Euro, das ist sehr schmerzhaft.
Wir sagen, es liegt auch an der Attraktivität einer Stadt 
und vor allem was sie für junge Menschen und Familien 
zu bieten hat. 

Für junge Familien brauchen wir Wohnungen, dabei 
ist die Frage wichtig „Mieten oder kaufen?“ am Anfang 
offen zu lassen. Für zahlreiche Wohnungsinteressenten 
stellt sich diese Frage erst im Verlauf der Zeit, nämlich 
dann, wenn sie in einer Mietkauf- bzw. Kaufoptions-
wohnung schon länger wohnen. Wir sollten diesem 
Trend auch in Laakirchen rasch Rechnung tragen und 
derartige Möglichkeiten anbieten. Mietkaufwohnungen 
oder Eigentumswohnungen verfügbar zu haben ist da-
für die Grundlage.
Wir benötigen schon jetzt dringend in Laakirchen Senio-
ren-Wohnungen in Zentrumsnähe. Vor allem die kurzen 
Wege erleichtern das Leben der Senioren sehr. Diese 
Forderung wird uns noch viel mehr in naher Zukunft be-
treffen. Dabei müssen wir den Fokus im Besonderen auf 
Altersgerechtes-Wohnen und Betreubares-Wohnen 
richten. Wir müssen uns für die ältere Generation in die-
ser Frage sehr viel rascher einbringen, da das Angebot 
derzeit schon sehr knapp und nicht verfügbar ist. 

EINWOHNERVERLUST STADT-WOHNUNGEN GESUCHT

Keine einzige Bauparzelle in der gesamten Gemeinde 
ist derzeit zu erwerben, also wandern Familien in Nach-
bargemeinden ab, das sollte sich umgehend in Laakir-
chen ändern. Es ist aus Sicht der Bauwerber unverständ-
lich, da bei mehreren größeren Grundstücken die Besitzer 
durchaus verkaufsbereit sind, und diese rasch verfügbar 
wären. Anstatt Bauland rasch widmungsfähig zu ma-

chen, wird dies seitens der Gemeinde und Teilen der 
Politik aus nicht nachvollziehbaren Gründen verzö-
gert und verschleppt. Hier besteht akuter Handlungs-
bedarf, damit wir den Trend der Abwanderung stoppen 
und umkehren können. Wir sind davon überzeugt, dass 
wir jungen Familien eine Perspektive bieten müssen, da-
mit sie in Laakirchen bleiben und nicht abwandern.

WIR BRAUCHEN BAULAND  
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UNTERSTÜTZEN SIE DAS TEAM DER OÖVP LAAKIRCHEN

VBGM 
Simon Kreischer
Tel. 0664 601652300 
simonkreischer@outlook.de

Gemeinde aktuell

Gemeindeparteiobmann 
Johann Treml
Tel. 0650 6665845
tremlhans@gmx.net

Im September werden der Landtag und der Gemeinderat 
neu gewählt. Eine Mitarbeit als Gemeinde- oder Ersatz-
gemeinderat in einer Legislaturperiode von 6 Jahren ist 
nur jenen vorbehalten, die von Anfang an dabei sind und 
auf der Kandidatenliste stehen. Die Gemeindearbeit be-
steht derzeit aus 10 verschiedenen „Ausschüssen“. Jeder 
Ausschuss beschäftigt sich mit verschiedenen Themen-
gebieten. Je nach Interesse kann jeder und jede seine Fä-
higkeiten einbringen. Gemeindearbeit ist aber nicht nur 
Ausschussarbeit.  Viele Belange des täglichen Lebens, die 
ein gemeinsames, lebenswertes Miteinander ermöglichen, 
werden in der Fraktionsarbeit erarbeitet. Auch für Mitbür-
ger und Mitbürgerinnen, die ohnehin mit viel Arbeit und 
Sorgen eingedeckt sind, sollte der bekannte Spruch „zu 

JOHANN TREML
 
PARTEIOBMANN

wenig Zeit“ kein Grund sein, um gute Ideen zu entwickeln 
und diese weiterzutragen.
Wir freuen uns über alle, die sich eine Mitarbeit in unserem 
breit gefächerten Team vorstellen können, und sich unse-
rer guten Gemeinschaft anschließen wollen.

Also, wenn auch Sie die Zukunft von Laakirchen mitgestal-
ten und in unserem Team mitarbeiten möchten, dann sind 
Sie herzlich willkommen. 

Hans Treml
Parteiobmann

WIR SIND GERNE FÜR SIE DA:
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Das „Eh schon Wissen“-Virus erzwang auch bei der 
Union Laakirchen eine sportliche Vollbremsung.

Seit mittlerweile einem Jahr ist es uns leider kaum mög-
lich, unseren Sportbetrieb und unser Vereinsleben inkl. 
unserer legendären Veranstaltungen so zu gestalten 
und durchzuführen, wie wir es gewohnt waren. Lei-
der ist bis dato auch nicht absehbar, wann wir endlich 
auf Normalbetrieb umschalten können und dann unser 
breites Angebot für Jedermann wieder anbieten kön-
nen.

Doch nicht alle Sektionen stehen still. Zumindest konnte 
unsere Sektion Basketball mit dem LZ Salzkammergut 
das U14 und U 19- Training wieder aufnehmen. Sogar 
ein erster Wettkampf konnte Anfang März stattfinden – 
natürlich unter Einhaltung aller strengen Regeln.

Auch neue Wege probierten wir aus. So fand im Febru-
ar ein erstes „online“-Zumba-Training für die begeis-
terten Dancing Kids statt.

Natürlich blicken wir nach vorne und es gibt erste Pla-
nungen für die Zukunft: im Mai findet wieder unser tra-
ditioneller Stadtlauf statt. Aufgeteilt auf zwei Tage 
werden die unterschiedlichen Läufe durchgeführt. Wir 
freuen uns auf rege Teilnahme aller laufbegeisterten 
Laakirchner und Laakirchnerinnen!

Die Sportunion Laakirchen wird sich wieder voller Elan 
und Begeisterung für den Breitensport einsetzen und 

SPORTUNION LAAKIRCHEN – 
1 JAHR STILLSTAND UND ENDLICH ERSTE AKTIVITÄTEN!

den Betrieb aufnehmen, sobald es uns erlaubt ist. Un-
sere Hoffnung ist, dass wir wieder viele Mitglieder be-
grüßen können und so unseren wichtigen Beitrag für 
die allgemeine Gesundheit leisten können. 

#comebackstronger

Sport

Verkauf von Trauerkerzen

Nach der Lockdownphase freuen sich die kleinen und großen 
Sportler aufs Durchstarten auf der Leichtathletikanlage!

Der Laakirchner Papierstadtlauf wird 
am 11. und 12. Mai durchgeführt!
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Der Bauernbund Laakirchen konnte bei der Landwirt-
schaftskammerwahl am 24. Jänner 2021 ein großarti-
ges Ergebnis einfahren. Mit dem Zugewinn auf 67,37 % 
der Stimmen konnte das Ergebnis der letzten Wahl 
noch verbessert werden. Nun steht der Übergabe der 
Funktion des Obmannes vom Ortsbauernausschuss in 
Laakirchen nichts mehr im Weg. Unser Ortsbauernob-

Die Ortsbauernschaft in Laakirchen ist bemüht auch 
andere Vereine, die sich für Kultur und Brauchtum in 
der Stadtgemeinde engagieren, zu unterstützen. Des-
wegen spendeten wir der Stadtmusikkapelle die Tracht 
für einen Musikanten. 

NEUER ORTSBAUERNOBMANN IN LAAKIRCHEN

SPENDENÜBERGABE AN
DIE STADTMUSIKKAPELLE

Bauernbund

KLAUS DANNER
 
BAUERNBUND-OBMANN

mann Anton Beißkammer übergibt nach 12 Jahren den 
Vorsitz an Ing. Klaus Wallner (im Bild 3. von rechts). Für 
die langjährige Tätigkeit als Ortsbauernobmann möch-
ten wir uns bei Anton Beißkammer recht herzlich be-
danken. Mit seinem praktischen und fachlichen Wissen 
war er stets eine große Stütze für die Bauernschaft in 
Laakirchen. 
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KARL SONNLEITHNER 
 
DESIGNIERTER WIRTSCHAFTSBUND OBMANN

Die vergangenen Monate brachten beinahe im Wochen-
takt neue Vorschriften zum Thema Covid19. Für unsere 
Gastronomie im Ort waren das laufend neue Einschrän-
kungen oder Sorgen, sie haben aber auch gleichzeitig 
für Überraschungen gesorgt, nämlich für positive.

Denn innerhalb kürzester Zeit stellten sich viele unse-
rer Wirte auf die neuen Rahmenbedingungen ein und 
lieferten oder stellten zur Abholung bereit. Ein Kompli-
ment dieser Schnelligkeit und Kreativität. 

Als Schattenseite bleibt, dass viele MitarbeiterInnen 
seit Monaten auf Kurzarbeit sind oder überhaupt ge-
kündigt werden mussten. Auch wenn manche wieder 
eine andere Beschäftigung fanden, so sind sie jedoch 
als Arbeitskräfte für die Branche verloren. Ein Struktur-
wandel der besonderen Art.
Von der Befürchtung, nie wieder die bisher gewohnte 
Anzahl von Gästen zu bewirten bis zur Aufbruchsstim-
mung und neuem Mut ist alles vorhanden! 

Aus den Gesprächen mit Nachbarn, Kunden und Be-
kannten wird sichtbar, wir vermissen den Besuch beim 
Lieblingswirten und das quer durch alle Bevölkerungs-
schichten. Jung wie alt, weiblich wie männlich, Kaffee-
haus oder Restaurant! Wir vermissen nicht nur das gute 

DIE GASTRONOMIE UND DER LOCKDOWN!

Essen, wir vermissen den sozialen Kontakt, das Zusam-
menstehen bei einem Glas Bier, Wein, Saft, etc., das 
miteinander reden können.
Auf Nachfragen bei einigen Gastwirten im Ort sind die 
größten Herausforderungen z.B. die Planbarkeit. Wie 
kann ein Dienstplan erstellt werden, wenn der größte 
Einflussfaktor nicht der Gast, sondern das Wetter ist? 
Wenn es Testungen gibt - ja/nein, muss der Wirt prüfen 
oder kommen die Gäste schon mit einem Testergebnis. 
Und ganz besonders die Motivation – aufsperren, alles 
vorbereiten, Energie hineinstecken und dann ist es viel-
leicht doch ganz anders!

Bleibt als Resümee, wann immer ihr aufsperrt liebe 
Wirte und Wirtinnen in Laakirchen, wir werden gerne 
kommen!
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Schon in den vergangenen Jahren nutzten viele Laakirch-
ner und Laakirchnerinnen den Sommerurlaub um die son-
nigen Tage an der Traun zu verbringen. Dieser Trend ist 
mit Sicherheit nicht nur der COVID Situation geschuldet, 
sondern ein allgemeiner. Die Traunufer mit der nötigen 
Infrastruktur und Maßnahmen dafür auszustatten, ist 
Aufgabe der Gemeindepolitik. Dazu braucht es den Kon-
sens der Grundeigentümer, der Bevölkerung und der Poli-
tik. Wir sollten hier rasch handeln, um Abhilfe zu schaffen, 
damit das Badevergnügen ein schönes bleibt. 

Der allgemeine Trend, dass Radfahren immer beliebter 
wird, ist ein unübersehbarer. Der E-Bike Markt boomt ge-
radezu und so wird das Radfahren für viele zu einer sehr 
guten alternativen Freizeitbeschäftigung. Mehr Radfah-
rer bedeuten mehr Verkehr. Diesem Trend müssen wir in 
Laakirchen auch gerecht werden, indem wir das Radwe-
genetz dementsprechend ausbauen. Die sportliche Be-
tätigung ist nicht nur für die Gesundheit der Menschen gut, 
auch unserer Umwelt ist das sehr förderlich. Daher bedarf 
es sehr zeitnah der Erstellung von Konzepten, wie wir den 
gestiegenen Anforderungen gerecht werden können.

NAHERHOLUNG AN DER TRAUN JETZT

RADWEGENETZ IN LAAKIRCHEN

Gemeinde aktuell

AUTOMOBILE MAIRHUBER GMBH
August Mairhuber-Straße 1 • 4664 Laakirchen • T 07612 /62662-0
office@automobile-mairhuber.at • www.automobile-mairhuber.at

Alle Ausstattungsdetails sind modellabhängig serienmäßig, nicht verfügbar oder gegen Aufpreis erhältlich. Gesamtverbrauch e-208: 16,3 kWh/100 km, CO2-Emission: 0 g/km. Symbolfoto.
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MAG.A CHRISTINE GABLER
 
ÖAAB-OBFRAU UND OBFRAU DES AUSSCHUSSES AGIL

 
Die Arbeitswelt hat sich im letzten Jahr massiv verän-
dert. Homeoffice ist gekommen um zu bleiben, viele 
arbeitsrechtliche Fragen blieben offen. Jetzt sind diese 
geregelt.

WICHTIG:
Die Freiwilligkeit ist gegeben. Homeoffice muss 
schriftlich vereinbart werden und kann bei triftigen 
Gründen von beiden Seiten aus gekündigt werden.
Arbeitnehmerschutzbestimmungen wie z.B. Ar-
beitszeitregeln sowie Unfallschutz gelten uneinge-
schränkt. Benötigte Arbeitsmittel wie z.B. ein ergo-
nomischer Schreibtischstuhl können steuerrechtlich 
abgesetzt werden.

TESTEN IST WICHTIG

Der COVID 19 - Antigentest begleitet uns sicherlich 
noch länger in allen Lebenslagen.

Die ÖVP Laakirchen unterstützt die Antigentestinitati-
ve, egal ob es sich um einen behördlichen Test bei einer 
Teststation oder den „Wohnzimmertest“ handelt.
Wir wünschen uns für Laakirchen, einer Stadtgemein-
de mit 10.000 Einwohnern, eine zusätzliche Teststraße 
in Laakirchen. Hier sollte man auch spontan zum Test 
gehen können. Die elektronische Anmeldung sollte bei 
dieser zusätzlichen Teststraße nicht notwendig sein.

 
#besserinformiert
Die ÖAAB-Servicebroschüre informiert über wichtige 
arbeits- und sozialrechtliche Änderungen, die 2021 in 
Kraft getreten sind und über die aktuellen sozialrecht-
lichen Werte und Grenzen.

 
Rat & Hilfe
Bei weiterführenden Fragen steht das Team des 
ÖAAB unter der Servicehotline 0732 66 28 51 oder 
per Mail an oeaab@ooe-oeaab.at gerne mit Rat und 
Hilfe zur Seite!

LANDESPARTEITAG ÖAAB 2021 DIGITAL

Große Veranstaltungen, persönliche Treffen vieler wer-
den wohl leider noch einige Zeit nicht möglich sein. 
Trotzdem benötigt man Wahlen, um für Personen die 

Legitimation für Ihre Tätigkeit zu 
bestätigen, und somit erfolgt die 
Wahl des ÖAAB Landesvorstan-
des und der Landesobfrau digital.

Wir wünschen Frau LH-Stellver-
treterin Mag.a Christine Haber-
lander dazu alles Gute.

Aktuelle Werte in der Sozialversicherung 2021

Rezeptgebühr
€ 6,50

Serviceentgelt für E-Card € 12,70

Geringfügigkeitsgrenze/monatlich € 475,86

Tägl. Förderung Kurzzeitpflegeplatz € 30,00

BESSERE RAHMENBEDINGUNGEN IM HOMEOFFICE

NEUERUNGEN 2021
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DAHEIM IN OBERÖSTERREICHFeuerwehr

Liebe Laakirchnerinnen 
und Laakirchner!

Leider ist es vielen Vereinen und 
Organisationen nicht möglich, ihre 
gewohnten Aktivitäten, Übungen, 
Trainings und Veranstaltungen in 
gewohnter Weise fortzuführen. 
Das gilt auch für die Feuerwehren. 
Nach einer längeren Übungspause 
dürfen auch bei den Feuerwehr-
übungen und Schulungen derzeit 
nur jeweils 10 Personen teilnehmen. 
Durchdachte Konzepte und gestaf-
felte Übungspläne machen es mög-
lich, dass das System Feuerwehr 
aber dennoch zu 100 % funktioniert. 
Sie können sich auf ihre Sicherheit 
verlassen! Danke – allen Feuerwehr-
mitgliedern für ihr Engagement und 
ihr Durchhaltevermögen. 

Ausschuss Feuerwehr 
Obmann: SR Johann Treml 

Ein lang ersehnter, und berechtig-
ter Wunsch der Kameraden der  
FF Diethaming ging in Erfüllung.  
Das 27 Jahre alte Kleinlöschfahr-

NEUES FEUERWEHRFAHRZEUG
FÜR DIE FF DIETHAMING

zeug wurde durch ein 
neues Feuerwehr-
fahrzeug mit dem  
klingenden Namen 
„KLF – Logistik“ er-
setzt. Das Fahrzeug  
wurde im Sommer 
ausgeliefert und in 
den Dienst gestellt. 
Leider hatte sich 
durch die Corona-
pandemie noch kei-
ne Gelegenheit er-
geben, das Fahrzeug 

der Öffentlichkeit zu präsentieren. 
Wir wünschen der FF Diethaming 
alles Gute bei der Arbeit mit ihrem 
neuen Fahrzeug.

IHR ANSPRECHPARTNER:

HANS JÜRGEN ERB 
Telefon 07613/4262-14 
Mobil 0676 /4306740
E-Mail erb@auto-schuster.at

Der neue Hyundai Tucson sorgt mit visionärer Technik und revolutionärem Design für Aufregung. 
Beeindruckend strahlt seine neue Lichtsignatur von außen sowie sein zukunftsweisendes Interieur von innen. 
Komfort, Konnektivität und modernste Sicherheitsfeatures auf neuem Niveau ergänzen die SUV-Power in Formvollendung.

Jetzt schon ab € 25.990,–
Gleich informieren und testen: hyundai.at/tucson

Preis/Aktion gültig solange der Vorrat reicht bzw. bis auf Widerruf bei allen teilnehmenden Hyundai Partnern, inkl. Hersteller- und Händlerbeteiligung. Symbolabbildung. Satz- und Druckfehler vorbehalten.
CO2: 125 - 178 g/km, Verbrauch: 5,2 l - 7,8 l/100 km.

Alles außer gewöhnlich.
Der neue Hyundai Tucson.

Auch als Hybrid 
erhältlich!

4663 Laakirchen, Häuslfeld 4, www.auto-schuster.at
schuster-laakirchen.hyundai.at
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2,5 Milliarden Euro für  
unsere Gemeinden!
Die Gemeinden und Städte zählen zu den wichtigsten Partnern der regionalen Wirtschaft.  
Das vergangene Corona-Jahr führt vielfach zu Einnahmeentfällen und würde auch zwangsläufig  
einen Investitionsstopp in den Kommunen bewirken. Die Stärkung und Weiterentwicklung der 
Gemeinden und Städte zählt zu den zentralen Agenden der Österreichischen Volkspartei. 

Damit ein wirtschaftliches Comeback für Österreich gelingt, hat Bundeskanzler Sebastian Kurz 
gemeinsam mit seinem Team das Gemeindepaket auf den Weg gebracht. Mit der Gemeinde­
milliarde werden vom Bund bis zu 50% der Kosten für regionale Infrastruktur projekte wie die 
Errichtung und Sanierung von Kindergärten und Schulen oder Investitionen in erneuerbare Energien 
kofinanziert. Diese Investitionen schaffen Wertschöpfung und Arbeitsplätze und leisten einen 
Beitrag für das wirtschaftliche Comeback Österreichs. 

Zusätzlich zu der im Sommer beschlossenen Gemeindemilliarde kommen nun weitere  
1,5 Milliarden Euro dazu. Davon sollen 1 Milliarde Euro als Vorschüsse zur Liquiditätserhöhung 
an die Gemeinden gehen. 

Die Gemeinden und Städte leisten extrem viel, insbesondere in der fordernden Zeit der Corona-
Pandemie. Die aktuelle Situation ist eine Herausforderung für deren Budgets. Die Bundesregierung 
stellt daher allen Gemeinden die nötigen Mittel zur Verfügung, um die aktuellen Aufgaben zu meistern 
und nach der Krise gesund herausstarten zu können.

dieneuevolkspartei.at

Gemeindepaket. 
Oberösterreich: 236,3 Mio.
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DAHEIM IN OBERÖSTERREICHDAHEIM IN OBERÖSTERREICHSeniorenbund

FRANZ HUFNAGL
 
SENIORENBUND-OBMANN

Corona hat unser Vereinsleben fast zum Erliegen ge-
bracht. Ausflüge, Veranstaltungen und Zusammen-
künfte waren aufgrund der geltenden Beschränkungen 
nicht möglich. Trotzdem haben wir alle Möglichkeiten 
genützt, um mit den Mitgliedern in Verbindung zu blei-
ben und der Vereinsamung vorzubauen. Neben Einzel-
besuchen wurde viel telefoniert. Wir haben mit E-Mails 
und WhatsApp kommuniziert und uns am Laufenden 
und bei Laune gehalten. Nachdem mittlerweile die 

Mit dem OÖ Seniorenbund bestens informiert
Der Ortgruppe Laakirchen und der Landes-
organisation des OÖ Seniorenbundes ist es ein 
großes Anliegen, dass die Seniorinnen und Se-
nioren stets mit Informationen und Aktivitäten 
versorgt sind. Im Mai liegt das Hauptaugen-
merk auf dem Bereich Service und Beratung. 
Um den Sprung in die Pension bestmöglich zu 
meistern und sich beim Steuerausgleich bares 
Geld zurückholen zu können, bietet der OÖ Se-
niorenbund gemeinsam mit dem ÖAAB eine 
Beratung an, und zwar am 19. Mai von 17-19 
Uhr in der WKOÖ Bezirksstelle Gmunden. Lan-
desobmann LH a.D. Dr. Josef Pühringer und 
Obmann Franz Hufnagl sowie Obmann-Stv. 
Aloisia Spitzbart möchten in besonderer Weise 
auf dieses Angebot hinweisen.

Impfungen sehr gut angenommen werden, hoffen wir 
auf ein baldiges Ende der Einschränkungen, damit wir 
wieder zur Normalität und zu unserem attraktiven Pro-
gramm zurückkehren können. Während des Lockdowns 
war die Begegnung und das Finden von Neumitgliedern 
schwer möglich. Deshalb wenden wir uns jetzt auf die-
sem Weg an alle, die an einer freundschaftlichen und vi-
talen Seniorengemeinschaft interessiert sind, und laden 
sie ein, bei uns Mitglied zu werden und sich je nach Am-
bition auch im Leitungsteam zu engagieren. Auf zahl-
reiches Interesse hoffen Obmann Franz Hufnagl (0699 
10408139) und Obmann-Stellvertreterin Aloisia Spitz-
bart (0664 73619654).
Der OÖ Seniorenbund bietet unter dem Motto „WIRak-
tiv“ ein breites Angebot in den Bereichen Begegnung 
& Kultur, Beratung, Sport, Reisen, Weiterbildung und 
Politik. Werden Sie ein Teil davon!

Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.ooe-seniorenbund.at

ZUSAMMENHALT IN DER CORONA-KRISE
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